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© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf

Kurzlebige Einwegbauwerke als temporäre Erscheinung des 20.Jahrhunderts. 

Thesenskizze als Uminterpretation von Leon Krier’s Skizze “Genealogy of the House 

– Temporary <refusal of the Archetype”, 1988. Upcycling, University of Liechtenstein.

Was ist ReUse? 
Warum ReUse?

Bauphysik-Apéro FHNW

Kerstin Müller, Basil Rudolf
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Ökologische Belastungsgrenzen

Quelle: Will Steffen et al., 2015
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Ressourcen

Quelle: matière gris.e, ENCORE HEUREUX 
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Weltklimarat IPCC - Update 2023

Quelle: https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2023-03/ipcc-bericht-klimawandel-klimaschutz-massnahmen
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Treibhausgas Fussabdruck Schweiz

(Auf Basis Endnachfrage) 

Quelle: BFS – Umweltgesamtrechnung; ©BFS 2022
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Treibhausgas Bilanz Schweiz

Quelle: Vortrag Michael Pöll, AHB, 2020
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Treibhausgasfussabdruck Betrieb - Erstellung

Quelle: Vortrag Katrin Pfäffli, 2022 – Beispiel „Mehrfamilienhaus“ 
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CO2 „Bau-Budget“ Stadt Zürich 2015

Quelle: Vortrag Michael Pöll, AHB, 2020 (sinngemäss)
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CO2 „Bau-Budget“ Stadt Zürich 2022

Quelle: Vortrag Michael Pöll, AHB, 2020 (sinngemäss)
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Wiederverwendung / ReUse

Wiederverwendung
(Re Use / Réutilisation)

- Produkt ensprechend seines 

ursprünglichen Zweck erneut zum Einsatz

Weiterverwendung
(Further Use/ Ré Emploi)

- Produkt lässt sich einsetzen, jedoch nicht 

für den ursprünglichen Zweck.

Weiterverwertung
Auflö

s

ung der  Pr odukt gest al t mi t 

höherem Qualitätsverlust

Bsp: Flachglas wird zu Profil

b

augl as  

Wiederverwertung
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Qualitätserhalt

Bsp: Stahlträger schmelzen = 
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Wiederverwendung / ReUse
Reduktion Treibhausgase Beispiel K118

Quelle: ZHAW IKE, Baubüro in situ et.al. (Hrsg.): Bauteile Wiederverwenden. Ein Kompendium zum zirkulären Bauen, Zürich 2021
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Bauen im Kreislauf

Quelle: Zirkular

Zirkular GmbH • Dornacherstrasse 192 • 4053 Basel • +41 61 337 84 08  • info@zirkular.net  • www.zirkular.net

1 von 303.08.2022

Warum es uns gibt 

Ein zukunftsfähiges Bauen braucht neue Lösungsansätze. Wir inspirieren mit Ideen zum Bauen im Kreislauf und zeigen, 

wie’s geht: den Baubestand erhalten, weiter nutzen, ausgewählt ergänzen und so Ressourcen solange wie möglich in Ge-

brauch halten. Damit beleben wir eine Tradition von Baukultur, die sich heute der Zukunft stellt.

Wie wir handeln 

Wir möchten Mut und Lust machen für die Vielfalt zirkulärer Bauprinzipien: Für das Weiterbauen im Bestand, das Entwer-

fen mit Vorhandenem, sowie das Ergänzen von Neuem für die künftige Wiederverwendbarkeit der Bauteile. Gemeinsam 

entdecken wir, was möglich ist mit dem, was da ist. Wir denken, planen und beraten, um Orte und ihre Geschichten weiter 

zu erzählen.

• Expertise: Wir stehen für Qualität und Sicherheit in der 

Planung, den Prozessen und Kosten.

• Nutzerorientierung: Wir klären die Bedürfnisse und 

arbeiten kollaborativ und auf Augenhöhe.

• Bestand: Wir würdigen Bestehendes und setzen uns 

für das Weiternutzen ein.

• Wertschöpfungen: Wir fördern lokale Handwerks-, Ge-

staltungs- und Qualitätstraditionen.

• Netzwerke: Wir forschen, lehren, bilden aus, wir su-

chen und vermitteln wertige Bauteile.

• Umwelt: Wir schonen Ressourcen, reduzieren Abfall 

und CO2 Emissionen in Richtung Netto Null.

Planungsbüro für das Bauen im Kreislauf

Weiterbauen im Bestand:

Das Verlängern der Lebensdauer 

von Bestehendem durch gezieltes 

Weiterbauen, durch Adaption und 

Reparatur, hat erste Priorität.

Entwerfen mit Vorhandenem

(Design mit Re-Use):

Bauteile, die bereits im Kreislauf 

sind, werden wieder eingesetzt in 

ihrem ursprünglichen Zweck oder 

in neuer Funktion.

Ergänzen und Verbinden neuer 

Bauteile (Design for Re-Use):

Was wir mit gezielter Materialwahl 

neu hinzufügen, wird künftig wie-

derverwendet. Gebäude von heute 

sind Materialdepots von morgen.
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ReUse Spielregeln

Quelle: Zirkular
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ReUse Prozesse
Fachplaner

Lemon Consult

(holz)bauingenieur

hlkse

Brandschutzplaner

ENTSCHEIDUNGEN RE-USE

HOBELWERK WINTERTHUR

Bauteilsuche

Vorschläge für

Bauteile

gemeinsame Absichtserklärung RE-USE

Einarbeiten in

Konstruktions-

pläne

Planer re-use

baubüro in situ

Bauherrin

mehr als wohnen

/
Odinga Picenoni

Hagen

Architekt

Pascal Flammer

Baumanagement

wild

Budget

bereitstellen

Anforderungen

definieren

Suchauftrag

erstellen

Bauteile

einlagern

Bauteil

einbauen

Anforderungen

definieren

(Statik,

Brandschutz,

Energie, u.s.w.)

Anforderungen

definieren

Form,

Oberfläche,

Funktion

Bauteile

einlagern

erste Prüfung /

Aufnahme vor

Ort

Prüfung

Ja Nein

Bauteile

ausbauen

Bauherrin

kauft Bauteil

Einarbeiten in

Konstruktions-

pläne

Rohbau 1+2

anhand

Leitdetails

Architekt

Bauteile

einlagern

Digital

katalogisieren

Endgültige

Nachweise

erstellen

Prüfung von

Konstruktions-

lösungen

Konsultation

Kosten-

kontrolle

Materialkosten

Abrechnung

der

Gesamtkosten

aus Ausbau /

Lager / Transport

/ Aufwände

Kosten-

kontrolle

Gesamtkosten

nach Einbau
definitive

Abrechnung

Bauteil

T
ra

n
sp

o
rt

Lager-

verwaltung

17.07.2020

baubüro in situ ag
Zürich

Hohlstrasse 400

8048 Zürich

Schweiz

T 044 451 98 80

info@insitu.ch

www.insitu.ch

Grundlage

Stand Vorprojekt

Entscheid

Bereitstellung /  Logistik

Wiedereinbau

der TOP 10

Bauteile

in Offerte

einrechnem

Mitarbeit

technische

Lösungsfindung

Kosten-

schätzung

TOP 10 Bauteile

Neubau als

Annahme

Budget

Unternehmer

Holzbauer
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K118 Winterthur; Foto: Martin Zeller© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf
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K118 Winterthur

Quelle: Zirkular
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K118 Winterthur; Fotos: Martin Zeller© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf
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© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf Quelle: ZHAW IKE, Baubüro in situ et.al. (Hrsg.): Bauteile Wiederverwenden. Ein Kompendium zum zirkulären Bauen, Zürich 2021

K118 Winterthur
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Akustik - Schallschutz© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf

Holz
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Akustik - Schallschutz© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf



23

Akustik - Schallschutz© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf
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Stahlbeton© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf



25

Stahlbeton© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf
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Stahlbeton© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf
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Stahlbeton© Zirkular GmbH | Kerstin Müller, Basil Rudolf
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CAS Zirkuläres Bauen – Tag 1 – Thema: Einführung

Kerstin Müller
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©baubüro in situ ag || Zirkular GmbH || Kerstin Müller Quelle: CSD Ingenieure
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©baubüro in situ ag || Zirkular GmbH || Kerstin Müller Quelle. Schnetzer Puskas Ingenieure
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©baubüro in situ ag || Zirkular GmbH || Kerstin Müller Quelle: bauteile-ibs.ch



32

©baubüro in situ ag || Zirkular GmbH || Kerstin Müller Quelle: CSD Ingenieure / Schnetzer Puskas Ingenieure 
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CAS Zirkuläres Bauen – Tag 1 – Thema: Einführung

Kerstin Müller
Bildquelle: EPFL / SXL
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©baubüro in situ ag || Zirkular GmbH || Kerstin Müller Quelle: Mideri Architekten
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Kurzlebige Einwegbauwerke als temporäre Erscheinung des 20.Jahrhunderts. 

Thesenskizze als Uminterpretation von Leon Krier’s Skizze “Genealogy of the House 

– Temporary <refusal of the Archetype”, 1988. Upcycling, University of Liechtenstein.

Was ist ReUse? 
Warum ReUse?

Bauphysik-Apéro FHNW

Kerstin Müller, Basil Rudolf
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ReUse

Bauphysikalische Fragestellungen
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Prof. Roger Blaser Zürcher
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Anwendung

ReUse kann bei unterschiedlichen Bauelementen und -teilen sowie Komponenten erfolgen. Diese können 

sowohl Bestandteile der Innen- als auch Aussenbauteile sein. 

Mehrheitlich weisen diese aufgrund der Lage und Funktion auch bauphysikalische Anforderungen auf, 

welche oft als unüberwindbare Hürden betrachtet werden. Dies liegt sicherlich an den grundsätzlichen 

Anforderungen, welche umschreiben, dass bei Neubauten, Umbauten und Umnutzungen die heutigen 

Anforderungen an Wärme-, Feuchte-, Schall-, Brandschutz und dgl. eingehalten werden müssen.

28. März 2023 37
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Anwendung

Die Definition von Umbauten und Umnutzungen kann differenziert formuliert werden. 

Nach Norm SIA 180:2014, Art. 0.1.3

Massgebliche Umbauten sind z.B. Ersatz der Fenster, Fassadenerneuerungen (Wärmedämmung, neuer 

Putz, neue Bekleidung), Dacherneuerung.

Nach Norm SIA 181:2020, Art. 1.1.1.3

Umbauten liegen dann vor, wenn die Eingriffstiefe eine Verbesserung des Schallschutzes ermöglicht, wenn 

weiche Bodenaufbauten durch Hartbeläge ersetzt oder wenn Nutzungseinheiten neu erstellt oder verändert 

werden.

Die Anforderungen gelten für die vom Umbau betroffenen Bauteile.

28. März 2023 38
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Anwendung

Der Hinweis von Abweichungen im Normenwerk SIA wird oft vernachlässigt. 

Nach Norm SIA 180:2014 und 181:2020, Art. 0.3.1

Abweichungen von der vorliegenden Norm sind zulässig, wenn sie durch Theorie oder Versuche 

ausreichend begründet werden oder wenn neue Entwicklungen und Erkenntnisse dies rechtfertigen.

Nach Norm SIA 181:2020, Art. 0.3.2

Falls in einem Bauvorhaben einzelne Bestimmungen dieser Norm nicht eingehalten werden können, sind die 

Abweichungen im Rahmen der Verhältnismässigkeit festzulegen.

Nach Norm SIA 181:2020, Art. 0.3.3

Die Abweichungen sind in den Bauwerksakten mit nachvollziehbarer Begründung zu dokumentieren.

28. März 2023 39
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Inhalt

Allgemeines (bereits erfolgt)

Anforderungen an Bauteile/Gebäudehülle an die Bauphysik aus gesetzlichen und/oder normativen 

Randbedingungen in Bezug: 

> Behaglichkeit

> Thermische Energie 

> Lärmschutz

> Brandschutz

Anforderungen an Bauteile/Gebäudehülle aus allgemeinen Überlegungen

> Sicherheit

28. März 2023 40
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Behaglichkeit

Nach SIA 4001:2022 ist Behaglichkeit in etwa gleichzusetzen mit Komfort und Wohlbefinden.

> Thermische Bedingungen (winterlicher und sommerlicher Wärmeschutz, Luftdichte, …)

> Raumluftqualität (Luftdichte, Baustoffe, …)

> Akustische Einflüsse (Luftdichte, …)

> Optische Einflüsse

> weitere Einflüsse 

Bauphysik-Apéro FHNW 2014, 2017, 2018, 2019 

> www.fhnw.ch/de/weiterbildung/architektur-bau-geomatik/fachveranstaltungen/archiv

28. März 2023 41Anforderungen an die Bauphysik
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Behaglichkeit

Nach SN EN 16798-1 wird zwischen konditionierten 

und natürlich belüfteten Räumen differenziert. 

Für beide Systeme definiert die Norm drei mögliche 

Anforderungskategorien.

Ohne Vereinbarung geht die Norm SIA 180:2014 von 

der Kategorie 2 aus.

Nach ArGV3, Kap. 2, Art. 16 ist für Büroräume 

(Beispiel) die Raumkategorie 2 erstrebenswert.

Die Anforderungen nach den Kategorien sind im 

Aufenthaltsbereich einzuhalten.

28. März 2023 Anforderungen an die Bauphysik 42
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Behaglichkeit

In Merkblatt 1, Forum Energie Zürich, Fachgruppe 

Bauphysik wird der Einfluss des Kaltfallwindes auf die 

thermische Behaglichkeit in Abhängigkeit des 

U-Wertes und der Bauteilhöhe abgehandelt.

28. März 2023 Anforderungen an die Bauphysik 43
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Thermische Energie

Nach Norm SIA 380/1:2016 werden die Anforderungen an die Gebäudehülle alternativ als Grenz- und 

Zielwerte für den Heizwärmebedarf (Systemanforderungen) oder für die Wärmedurchgangskoeffizienten der 

Einzelbauteile (Einzelanforderungen) definiert. Dies entspricht ebenfalls der MuKEn und den meisten KEnG.

Hierbei sind jedoch die Mindestanforderungen an den Winterlichen Wärmeschutz nach Norm SIA 180:2014 

zu berücksichtigen, damit die Anforderungen an die Behaglichkeit und die Bauschadensfreiheit gewährleistet 

werden können.

> Winterlicher Wärmeschutz

> Luftdichte 

> Sommerlicher Wärmeschutz

28. März 2023 44Anforderungen an die Bauphysik
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Thermische Energie – Winterlicher Wärmeschutz

Maximal zulässige U-Werte nach Norm SIA 180:2014

28. März 2023 Anforderungen an die Bauphysik 45

UW-Wert nach 

Merkblatt Fenster 2021, EnDK
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Thermische Energie - Luftdichte

Die Anforderungen an die Luftdichtheit betreffen nach Norm SIA 180:2014 nicht nur die thermische 

Gebäudehülle, sondern situationsbedingt auch Trennbauteile innerhalb eines Gebäudes. Dies entspricht 

ebenfalls der MuKEn und den meisten KEnG.

Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass nicht nur energetische Aspekte das Mass der erforderlichen 

Luftdichte beeinflussen, sondern ebenfalls die thermische Behaglichkeit (Zugluft, Schall, …) und besonders 

die Bauschadensfreiheit.

28. März 2023 46Anforderungen an die Bauphysik
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Thermische Energie – Sommerlicher Wärmeschutz

Nach Norm SIA 180:2014 ist ein Gebäude so zu planen und zu realisieren, dass bei Nutzungen mit 

mässigen internen spezifischen Wärmeeinträgen die Behaglichkeitsanforderungen bei bestimmungs-

gemässer Bedienung der beweglichen Sonnenschutzeinrichtungen und bei bedarfsgerechter natürlicher 

Lüftung ohne aktive Kühlung eingehalten werden können.

Bauphysik-Apéro FHNW 2014

> www.fhnw.ch/de/weiterbildung/architektur-bau-geomatik/fachveranstaltungen/archiv

28. März 2023 47Anforderungen an die Bauphysik
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Thermische Energie – Sommerlicher Wärmeschutz

Für die Nachweiserbringung stehen grundsätzlich drei 

Verfahren zur Verfügung. 

Exemplarisch nach dem Verfahren 2 und Art. 5.2.4.1 

dürfen die gezeigten Werte für die Verglasung mit 

dem beweglichen, heruntergelassenen Sonnenschutz 

nicht überschritten werden.

28. März 2023 Anforderungen an die Bauphysik 48

Berechnung nach SN EN ISO 52022-1:2017
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Schallschutz

Die LSV, Kap. 1 regelt u.a. den Schallschutz gegen Aussen- und Innenlärm an Gebäuden mit 

lärmempfindlichen Räumen. Die Norm SIA 181:2020 bildet hierbei einen Bestandteil der LSV,

Nach Norm SIA 181:2020 gelten drei Anforderungsstufen (Mindestanforderungen, erhöhte oder spezielle 

Anforderungen). 

> Bauteilnachweis nach Norm SIA 181:2020

> Luftdichtigkeitsnachweis und Lüftungskonzept nach Norm SIA 180:2014

Bauphysik-Apéro FHNW 2017

> www.fhnw.ch/de/weiterbildung/architektur-bau-geomatik/fachveranstaltungen/archiv

28. März 2023 49Anforderungen an die Bauphysik
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Brandschutz

Die gesetzlichen Grundlagen für die Planung und Ausführung des Brandschutzes in Gebäuden stellen die 

Brandschutzvorschriften der VKF dar. Diese bestehend aus der VKF-Brandschutznorm und der 

VKF-Brandschutzrichtlinien.

Die Klassifikation von Baustoffen erfolgt nach SN EN 13501-6:2014. Die Einteilung erfolgt hierbei nach dem 

Brandverhalten, besonders nach der Dauer des Feuerwiderstandes.

Bei nicht klassifizierten Baustoffen entscheidet die Brandschutzbehörde des jeweiligen Kantons respektive 

die kantonalen Feuer- oder Gebäudeversicherungen.

Bauphysik-Apéro FHNW 2015

> www.fhnw.ch/de/weiterbildung/architektur-bau-geomatik/fachveranstaltungen/archiv

28. März 2023 50Anforderungen an die Bauphysik
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Sicherheit

Es müssen ebenfalls allgemeine Anforderungen an Bauelementen und -teilen sowie Komponenten des 

Gebäudes erfüllt werden. 

> Einbruchschutz

> Durchfallschutz (Fenstertüren)

> …

28. März 2023 51
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Fazit

ReUse kann als Chance in der Bauphysik betrachtet werden. Es bedarf jedoch 

> ein Systemverständnis

> hohe bauphysikalische Kompetenzen

> Motivation und Überzeugungsarbeit

28. März 2023 52



3D Bauphysik Huth GmbH
gegründet 2010

Baubiologisch nachhaltige Bauphysik 

UNSERE GEBAUTE UMWELT GESUND UND NACHHALTIG GESTALTEN 



BAUPHYSIK APÉRO REUSE

ANWENDUNGEN UND ERFAHRUNGEN MIT REUSE

ZU WELCHEN ZEITPUNKT IST BAUPHYSIK SINNVOLL ?

WORIN LIEGEN DIE UNTERSCHIEDE ?

AUFGABEN DER BAUPHYSIK BEI REUSE OBJEKTEN

OHNE KREATIVITÄT UND ERFAHRUNG GEHT ES NICHT

EXKURS GRAUE ENERGIE



DER ZEITPUNKT FÜR DIE BAUPHYSIK 

BABARA BUSER SAGTE BEI EINER FRÜHEN BESPRECHUNG, 

DASS REUSE BAUEN EBEN AUCH BEDEUTET, DASS DIE 

ARCHITEKTUR UND DAS DESIGN DEM MATERIAL FOLGT. 

SOMIT GIBT EBEN AUCH DAS MATERIAL DIE 

LÖSUNGSAUFGABE FÜR DIE BAUPHYSIK VOR.



K118 KOPFBAU LAGERPLATZ SULZERAREAL
BAUPHYSIK 

DA DIESES GEBÄUDE DEN HÖCHSTEN 

ANTEIL VON WIEDERVERWENDETEN 

BAUSTOFFEN AUFZEIGT UND DIE PLANUNG 

VON BEGINN AN DARAUF AUSGERICHTET 

WAR, KANN ES AUCH ALS MUSTERBEISPIEL, 

WAS DIE BAUPHYSIK FÜR SOLCHE 

PROJEKTE LEISTET, ANGESEHEN WERDEN. 



DER ZEITPUNKT FÜR DIE BAUPHYSIK



DER ZEITPUNKT FÜR DIE BAUPHYSIK



DER ZEITPUNKT FÜR DIE BAUPHYSIK



FAZIT

NACHDEM DIE GRUNDSTRUKTUR DURCH BAUINGENIEUR UND 

ARCHITEKTUR STANDEN, HABEN WIR DIE SIMULATION ALS 

GEEIGNETES MITTEL ANGESEHEN, UM RICHTUNGSENTSCHEIDE 

ALS ENTWURFSHILFE BEIZUSTEUERN.

JEDES DER GEPRÜFTEN MODELLE HAT NEBEN DEN 

ENERGIEKENNWERTEN WICHTIGE ERGEBNISSE FÜR DIE 

BAUTEILSUCHE UND DIE ANFORDERUNGEN AN DIESE BAUTEILE 

ERGEBEN.



WORIN LIEGEN DIE UNTERSCHIEDE 
DIE KENNWERTE SIND VORHANDEN, DOCH DAS MATERIAL IST UNBEKANNT !

WIR SUCHEN ALSO NICHT AUS, WELCHE DÄMMUNG WIR FÜR EIN OPTIMALES ERGEBNIS 

BENÖTIGEN, NEIN, WIR MÜSSEN SEHEN, WAS ZUR VERFÜGUNG STEHT ODER WAS 

GERADE GEFUNDEN WIRD.

WIR MÜSSEN FLEXIBEL SEIN. DENN NEUE BAUTEILFUNDE STELLEN ENTWURFSENTSCHEIDE 

IMMER WIEDER IN FRAGE.

WENN EIN BAUTEIL DIE KENNWERTE NICHT GANZ ERFÜLLT, SO MÜSSEN WIR PRÜFEN, OB 

WIR BAUSCHADENFREI BLEIBEN UND OB WIR AN ANDERER STELLE KOMPENSIEREN 

KÖNNEN.

OHNE DIE VORANGEGANGENE KENNWERTBILDUNG UND EIN GEFÜHL FÜR DAS 

ERGEBNIS GEHT ES NICHT.

DIE KUNST DES REAGIERENS, KOMBINIERENS UND ZUSAMMENFÜGENS ERFORDERT 

FLEXIBLE KONSTRUKTIONSPRINZIPIEN UND SINN FÜRS SAMPLING.



WORIN LIEGEN DIE UNTERSCHIEDE 

DIE KOMMUNIKATION MIT BEHÖRDEN

ANHAND DER SIMULATIONEN KANN BEREITS SEHR FRÜH DEN 

BEHÖRDEN AUFGEZEIGT WERDEN, DASS DAS GEPLANTE 

GEBÄUDE DIE GESETZTEN ANFORDERUNGEN ERFÜLLEN KANN. 

DASS DIE BAUPHYSIK FEST INS PLANUNGSTEAM EINGEBUNDEN 

IST, SORGT FÜR VERTRAUEN.

LEIDER IST DIE AKZEPTANZ FÜR DIE SIMULATIONSERGEBNISSE 

NOCH NICHT VORHANDEN, SO DASS ZU EINEM SPÄTEREN 

ZEITPUNKT (BEI REUSE NACH ALLEN ENERGIERELEVANTEN ARBEITEN) 

EIN SEPARATER SIA 380 NACHWEIS ERBRACHT WERDEN MUSS. 



GEFUNDENE BAUTEILE INTEGRIEREN

BEISPIEL DER ORION FENSTER, ALUMINIUM THERMISCH 

GETRENNT UND 3 FACH VERGLASUNG.

U-WERT-MESSUNG MIT ZWEI UNABHÄNGIGEN MESSGERÄTEN.



GEFUNDENE BAUTEILE SCHNELL BEWERTEN 

PASCAL HENTSCHEL, 

PROJEKTLEITER IN SITU, 

RUFT AN UND FRAGT, 

OB WIR DIESE 

ELEMENTE FÜRS DACH 

VERWENDEN KÖNNEN. 

WIR MÜSSEN SCHNELL 

REAGIEREN, SONST 

WERDEN DIESE 

ENDGÜLTIG 

ENTSORGT. 



GEFUNDENE BAUTEILE SCHNELL BEWERTEN



GEFUNDENE BAUTEILE SCHNELL BEWERTEN

ERFAHRUNG UND UNSERE EIGENE DATENSAMMLUNG

«PASCAL RUFT AN UND BERICHTET ER HABE EINE 

GEFÄLLSDÄMMUNG BEIM ZIEGLERAREAL GEFUNDEN» 



DATENBANK 

SOMIT KONNTE 

SCHNELL 

ENTSCHIEDEN 

WERDEN !



ANDERES PROJEKT - ANDERE AUFGABE

MODUL GEBÄUDE 5 GESCHOSSE DEMONTIERBAR 

WIEDERVERWENDETE BAUTEILE: FASSADEN WELLBLECHE

DACH VON DER HALLE, WELCHE AUF DEM GRUNDSTÜCK 

RÜCKGEBAUT WURDE

3D BAUPHYSIK HAT AUCH HIER DIE ENERGETISCHE 

BAUPHYSIK MIT ALLEN DETAILLÖSUNGEN BEIGESTEUERT

BESONDERE ANFORDERUNGEN WAREN DIE STATISCH 

NOTWENDIGEN STAHLELEMENTE IN DER 

MODULSTRUKTUR SOWIE DAS DACHELEMENT MIT 

SOMMERLAST



ANDERES PROJEKT - ANDERE AUFGABE

Auswertung:

Es kann festgehalten werden, dass bei dieser 
Konstruktionsart von Gebäuden eine erheblich 
grössere freie Querschnittsfläche für die 
Unterlüftung zu berücksichtigen ist. Hier sind die 
Minimalanforderungen der SIA 271 deutlich nicht 
ausreichend. Durch eine weitere Durchströmung 
der an den Giebelseiten angerachten Öffnungen 
mit je 3 Quadratmeter gesamt Fläche kann die 
Konstruktion langfristig schadensfrei gehalten 
werden. 



OHNE KREATIVITÄT GEHT ES NICHT

ALTE FENSTER VERWENDEN OHNE DIE BETRIEBSENERGIE 

EINES GEBÄUDES AUSSER ACHT ZU LASSEN.

FRÜH KAM DIE ANREGUNG UND DIE FRAGESTELLUNG, OB 

WIR BEI DEM PROJEKT NEBEN DEN ORION-FENSTERN DIE 

BESTEHENDEN INDUSTRIEVERGLASUNGEN ERHALTEN 

KÖNNEN.



OHNE KREATIVITÄT GEHT ES NICHT



OHNE KREATIVITÄT GEHT ES NICHT

DIE HERAUSFORDERUNG BESTEHT BEI DIESEN 

AUFDOPPLUNGEN, EINE KONDENSATION IM 

ZWISCHENRAUM ZU VERMEIDEN. 

DICHTE LÖSUNG ?

MINIMALE DURCHLÜFTUNG ?



OHNE KREATIVITÄT GEHT ES NICHT

BERECHNUNGEN SIND KOMPLEX



OHNE NEUES ZU PROBIEREN GEHT ES NICHT

LEHM/STROH/BRANDSCHUTZPLATTE

ENTGEGEN ALLER EMPFEHLUNGEN DES STROHBALLENBAUS 

MUSSTE AUF DER AUSSENSEITE EINE PLATTE VERWENDET 

WERDEN. DIE HIERDURCH ENTSTEHENDEN HOHLRÄUME 

STELLTEN BAUPHYSIKALISCH EINE BESONDERE AUFGABE. 



OHNE NEUES ZU PROBIEREN GEHT ES NICHT



OHNE NEUES ZU PROBIEREN GEHT ES NICHT



KONTROLLE IST NOTWENDIG

BESONDERHEIT

DIE RAUMSEITE DES LEHMPUTZES ZEIGTE 

EINEN WESENTLICH HÖHEREN 

FEUCHTEGEHALT AN. SOMIT FINDET IM LEHM 

DER FEUCHTETRANSPORT NICHT LINEAR 

STATT WIE DIES IN ALLEN 

BERECHNUNGSPROGRAMMEN 

ANGENOMMEN WIRD. 

BEI PUTZEN UND EINIGEN MINERALISCHEN 

BAUSTOFFEN BESTEHT DIESBEZÜGLICH NOCH 

EIN GROSSER FORSCHUNGSBEDARF.



OHNE FACHBAULEITUNG GEHT DAS ERGEBNIS IN LUFT AUF

KLASSIKER: HOLZBAU ALLES SAUBER ABGEKLEBT, DER 

ELEKTRIKER MACHT EIN PAAR LÜFTUNGSLÖCHER

ES KONNTE NATÜRLICH SCHNELL GEKLÄRT WERDEN UND DIE 

INSTALLATION MIT DEN ENTSPRECHENDEN STOPFEN MIT 

KABELDURCHGANG VERSCHLOSSEN WERDEN.

DER WANDDURCHGANG WURDE SORGFÄLTIG ABGEKLEBT. 

HOLZBAUER.



BEI ALLER KREATIVITÄT MUSS DAS ERGEBNIS STIMMEN

DOCH DER BAUPHYSIKER MUSS AUCH DIE ERGEBNISSE 

ERBRINGEN, WELCHE DEN AKTUELLEN NORMEN 

ENTSPRECHEN UND DIES NACHWEISEN.

K118 NUTZUNGSBEREICH ZHAW 



ERGEBNISSE



ERGEBNISSE



ERGEBNISSE



ERGEBNISSE

K118 ENERGIEVERBRAUCH IN DER NUTZUNG

DER ENERGIEBEDARF GEMÄSS SIA 380 BETRÄGT 43.6 KWh/m2

DER ENERGIEVERBRAUCH MIT KORREKTUR DER HEIZGRADTAGE

35.5 KWh/m2

DIES ZEIGT GEBRAUCHTE BAUTEILE MÜSSEN IM BETRIEB KEIN NACHTEIL SEIN.



ERGEBNISSE



ERGEBNISSE



ERKENNTNISSE

ES WÄRE WÜNSCHENSWERT, WENN BAUTEILE, DIE ZUR 

WIEDERVERWENDUNG EINGESETZT WERDEN KÖNNEN, VOR 

IHREM EINSATZ NOCH BESSER GEPRÜFT WERDEN KÖNNEN.

UM DIES IN ZUKUNFT ZU ERMÖGLICHEN, SOLL DAS ENERGY 

RESEARCH LAB DER FHNW FÜR DIESEN 

THEMENSCHWERPUNKT AUSGERÜSTET WERDEN.



DANKE



www.fhnw.ch/habg

Bauphysik-Apéro FHNW 
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